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Am 3. September  ruft die Gewerkschaft ver.di  im Rahmen der laufenden Verhandlungen mit der 

zu einem Warns treik bei der Klinikum Braunschweig Klinikdienste GmbH  auf . Die Geschäftsfüh-

rung der Klinikdienste GmbH sowie des skbs bedauer t diese Entwicklung angesichts der bisher 

stattgefundenen, transparent geführten Sondierungsgespräche ausdrücklich , insbesondere, weil 

sie im Rahmen der wirtschaftlichen Möglichkeiten des Unternehmens ein Gegenangebot unter-

breitet hatte . Beide Parteien bleiben weiterhin miteinander im Gespräch.  

Die Klinikum Braunschweig Klinikdienste GmbH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft des Städti-

schen Klinikums Braunschweig (skbs) und beschäftigt etwa 800 Mitarbeitende. Ihre Hauptauf-

gabe ist die Gebäudereinigung in den Kliniken, dazu kommen Beschäftigte im Bereich Hauswirt-

schaft, Transportdienste, Bis tro und Spülküchen.  

Durch den Streik können sich Abläufe im Bereich der Reinigung, der Ver - und Entsorgung verzö-

gern. Die Patientenverpflegung bleibt sichergestellt, lediglich einzelne Geschirrkomponenten kön-

nen getauscht werden oder fehlen.  

Die grundsätzliche Versorgung unserer Patientinnen und Patienten ist während des Streiks gleich-

zeitig vollumfänglich sichergestellt.  Im Vorfeld wurde  mit der Gewerkschaft eine entsprechende 

Notdienstvereinbarung geschlossen. Sie regelt Art und Umfang der erforderlichen Notdienste im 

Rahmen eines stattfindenden Arbeitskampfes, wenn es sich um besonders kritische Bereiche 

handelt – wie beispielsweise bei  einem Krankenhaus. Dafür stellt die Gewerkschaft in einem mit 

dem Arbeitgeber verhandelten Umfang für bestimmte Bereiche Mitarbeiter zur Verfügung, die 

ansonsten ihr Streikrecht genutzt hätten. Im skbs betrifft dies beispielsweise kritische Bereiche 

wie die Reinigung von OPs, Transportdienste für Medikamente oder für Labore.  

Seit dem 25. Juni befindet sich die Geschäftsführung der Klinikum Braunschweig Klinikdienste 

GmbH im Gespräch mit Vertretern der Gewerkschaft ver.di. Die Gewerkschaft fordert den Einbe-

zug der Mitarbeitenden der Klinikdienste in den Tarifvertrag Öffentliche r Dienst. Nach aktuellem 

Stand wäre die Klinikdienste GmbH nicht in der Lage, diese Kostensteigerungen auszugleichen. 

Daher schätzen sowohl die Klinikum Braunschweig Klinikdienste GmbH als auch das skbs als Mut-

tergesellschaft als kritisch für den Weiterbetrieb ein.  Gesprächstermin e fand en  zuletzt am 14. so-

wie am 28. August statt.   
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Aktuelle Zahlen -Daten -Fakten zum Klinikum  

Mit 1.475 vollstationären Planbetten sowie 24 teilstationären Planbetten und 4.489 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern im Krankenhaus (fast 5.000 inkl. Tochtergesellschaften) ist das Klinikum 

Braunschweig einer der größten Arbeitgeber in der Region. Es verso rgt als Krankenhaus der Maxi-

malversorgung auf universitärem Niveau die Region Braunschweig mit rund 1,2 Millionen Einwoh-

nern.  

Mit 22 Kliniken, 10 selbstständigen klinischen Abteilungen und 8 Instituten wird nahezu das kom-

plette Fächerspektrum der Medizin abgedeckt. Pro Jahr werden mehr als 50.000 Patienten statio-

när und rund 200.000 ambulant behandelt.  

Zwei Standorte gehören zum Städtischen Klinikum:  

• Klinikum Salzdahlumer Straße (zukünftig Fichtengrund)  

• Klinikum Celler Straße  

und das skbs Reha -Sportzentrum in der Nîmes Straße und das Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) 

in der Theodor -Heuss -Straße.  

Das Klinikum hat einen Umsatz von rund 460 Millionen Euro pro Jahr.  

 

 

 

 


